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Nationale EMN-Konferenz  

Irreguläre Migration und Rückkehr in der EU und Österreich 
 

21. September 2015 
Albert Schweitzer Haus, Schwarzspanierstraße 13, 1090 Wien 

 
Vorläufige Tagesordnung 

 
 

09:00 – 09:30 Registrierung 

09:30 – 09:45 

 
 

BEGRÜSSUNG UND ERÖFFNUNG 

 N.N., Bundesministerium für Inneres, Österreich 

 Julia Rutz, IOM Landesbüro für Österreich 

09:45 – 10:15 

 
 

EINLEITENDER VORTRAG: IRREGULÄRE MIGRATIONSROUTEN IN DIE EU 

 Katie Kuschminder, Maastricht Graduate School of Governance  

Fragen und Diskussion 

10:15 – 11:00 

 

HAUPTVORTRAG: IRREGULÄRE MIGRATION UND RÜCKKEHR – DIE POLITIK DER EU 

 Dana Spinant, Europäische Kommission 

Fragen und Diskussion 

11:00 – 11:15 Kaffeepause 

11:15 – 12:30 

 
 

KURZVORTRÄGE: IRREGULÄRE MIGRATION UND RÜCKKEHR – NATIONALE 
POLITIKEN UND MASSNAHMEN 

Moderation: Saskia Koppenberg, IOM Landesbüro für Österreich 

 Michail Kosmidis, Ministerium für Inneres und Verwaltungsreform, 
Griechenland 

 N.N., Ministerium für Sicherheit und Justiz, Niederlande (noch nicht 
bestätigt) 

 N.N., Innenministerium, Italien (noch nicht bestätigt) 

Fragen und Diskussion 

12:30 – 13:30 Mittagessen 
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13:30 – 14:45 

 
 
 
 

KURZVORTRÄGE: EMN-STUDIE „VERBREITUNG VON INFORMATIONEN ÜBER DIE 
FREIWILLIGE RÜCKKEHR: DAS ERREICHEN VON IRREGULÄREN MIGRANTINNEN, DIE 
NICHT IM KONTAKT MIT DEN BEHÖRDEN STEHEN“ 

Moderation: Julia Rutz, IOM Landesbüro für Österreich 

 Haleh Chahrokh, IOM Landesbüro für Österreich (AT EMN NKP)  

 Anne-Cécile Jarasse, Innenministerium (FR EMN NKP) 

 Dobromira Ilkova Tjessem, Norwegische Einwanderungsbehörde (NO EMN 
NKP) 

Fragen und Diskussion 

14:45 – 15:00 

 
 

SCHLUSSWORT:  ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK 

 Katerina Kratzmann, IOM Landesbüro für Österreich 

 

 


